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Fachartikel						
Ernährung als wichtiger Faktor für mehr Tierwohl

Einzelantrieb beim Brechwalzenstuhl 
revolutioniert Futtermittelherstellung 

Das Thema Tierwohl in der Nutztierhaltung hat in den vergangenen Jahren einen zunehmend höheren Stellenwert erhalten. Viele Konsumenten achten vermehrt auf die Bedingungen, unter denen die Tiere aufgewachsen sind. Der Grundstein für ein gesundes Tierleben wird bereits bei der Futtermittelproduktion gelegt. Dabei müssen die Hersteller je nach Tierart und Altersklasse unterschiedlichsten Anforderungen gerecht werden. Eine neue Technologie für den in der Futtermittelindustrie bereits etablierten Brechwalzenstuhl bietet jetzt die Möglichkeit, schon bei der Tierfutterproduktion gezielt auf die individuellen Bedürfnisse der Tiere einzugehen.

Wer Nutztiere hält, darf dies nur unter Einhaltung der im Tierschutzgesetz und der Tierschutz-Nutztierhaltungsverordnung geregelten Normen. Um das im Grundgesetz verankerte Staatsziel Tierschutz zu erreichen, braucht es die Zusammenarbeit aller Beteiligten – von der Politik über die Tiermedizin bis hin zu den Nutztierhaltern selbst. In seinem Konzept „Forschungs- und Innovationsbedarf Nutztiere“ hat sich das Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft mit den Zuchtzielen in der modernen Tierhaltung befasst. Dazu gehören neben primären Leistungsmerkmalen wie etwa Milchleistung und Gewichtszunahme auch Tierwohlindikatoren wie eine gesicherte Tiergesundheit, verbunden mit der bedarfsgerechten Ernährung und Futterverwertung – ein Grund mehr, weshalb Futtermittelhersteller stetig neue Rezepturen zur optimalen Versorgung der Tiere entwickeln. 

Neben grundlegenden physiologischen Faktoren wie Verdauung und Nährstoffbedarf einzelner Tierarten und -rassen spielen nämlich auch das Alter sowie die jeweilige Nutzungsrichtung eine Rolle. Ob trächtige beziehungsweise säugende Sau, Ferkel oder Mastschwein, Pute, Legehenne, Fleisch- oder Zweinutzungshuhn: Der individuelle Bedarf variiert stark. 
Gleichzeitig verbessert der Einsatz hochwertiger Futtermittel durch seinen Einfluss auf das Wohlbefinden von Nutztieren nachweislich die Produktionsleistung. Wertvolle Inhaltsstoffe wie Stärke und Proteine können nur durch die korrekte Verarbeitung auch tatsächlich durch die Verdauungsenzyme der Tiere aufgespalten werden. Durch optimales Vermahlen lassen sich unter anderem Erkrankungen des Magen-Darm-Trakts zahlreicher Nutztiere und damit Leistungseinbrüche und Verluste verringern. 

Hochwertiges Tierfutter beginnt schon beim Mahlen
An dieser Stelle kommt der Brechwalzenstuhl ins Spiel. Als Zerkleinerungsmaschine wird er seit jeher zur Vermahlung von Getreide und Leguminosen eingesetzt. Dazu gehören Getreidesorten wie Mais, Weizen, Gerste, Roggen und Hafer, aber auch Soja, Raps, Lupinen, Erbsen und Ackerbohnen. Alternativ zur Hammermühle ist der Brechwalzenstuhl weniger zur Feinvermahlung, sondern vornehmlich zur Herstellung von etwas gröberem Futter geeignet. Dies geschieht durch zwei gegenläufige, geriffelte Walzen, die das jeweilige Korn in kleine Partikel aufbrechen. Damit das möglich ist, drehen sich die Walzen in unterschiedlicher Geschwindigkeit, sodass die gewünschte Schneidwirkung aufgrund von Druck- und Schubspannung zwischen scharfer Schneide und stumpfem Rücken entsteht. Der Energieaufwand ist dabei im Gegensatz zur Hammermühle deutlich verringert. Außerdem zeichnet sich der Brechwalzenstuhl durch einen überschaubaren Verschleißteileinsatz aus und ist damit besonders störungs- und wartungsarm.    

Einzelantrieb erhöht Flexibilität in der Futtermittelherstellung
Noch weitestgehend neu auf dem Markt ist nun eine Version des Brechwalzenstuhls, die nicht mehr mit dem branchentypischen Zentralantrieb, sondern mit frequenzgeregelten Einzelantrieben inklusive Energierückführung ausgestattet ist. Entwickelt hat diese Variante AMANDUS KAHL, Experte beim Bau von Anlagen und Werken für die Futtermittelindustrie. „Das Thema Tierwohl im Zusammenhang mit der jeweiligen Tierernährung ist seit Jahren Kernthema bei AMANDUS KAHL“, erklärt Felix Tometten, Tierernährer.  „Unser Brechwalzenstuhl revolutioniert die Futtermittelherstellung insofern, dass Hersteller durch die flexiblen Einstellmöglichkeiten noch mehr Einfluss auf das Vermahlungsergebnis nehmen und damit die Rezepturen an die unterschiedlichsten Kundenbedürfnisse anpassen können. Das bedeutet ein enormes Plus in Sachen Tiergesundheit.“

Auf den Walzen mit 400 Millimetern Durchmesser und einer Länge von 1.500 beziehungsweise 2.000 Millimetern beträgt die Durchsatzleistung pro Stunde rund 20 bis 80 Tonnen. Zusätzlich zeichnet sich die Maschine mit reduzierter Bauform durch geringen Kraftbedarf und einen ruhigen Lauf aus. Geeignet ist die Technologie sowohl für Einzelkomponenten als auch für gemischte Produkte insbesondere für Legehennen und weiteres Geflügel sowie zur Schweinefütterung. 

Funktionsweise und technische Parameter
In ihrer Funktionsweise unterscheidet sich die neue Antriebsausführung wie folgt vom bisherigen Untersetzungsgetriebe: Neben der Größe des Mahlspalts lassen sich nun auch die zwei gegenläufigen, geriffelten Walzen aus oberflächengehärtetem Spezialstahl jeweils einzeln einstellen – und zwar im laufenden Betrieb. Das hat Einfluss auf die sogenannte Voreilung, welche die Geschwindigkeitsdifferenz zwischen den Walzen bezeichnet. Je geringer die Differenzgeschwindigkeit, desto geringer der Feinanteil im Endprodukt und umgekehrt. Dabei können die Geschwindigkeitsverhältnisse auf Wunsch auch umgekehrt werden, was wiederum Einfluss auf die entstehenden Strukturen hat. Weitere Auswahlmöglichkeiten sind die verschiedenen, bis zu achtmal erneuerbaren Riffelungen je nach Mahlgut sowie die Option der ein- oder zweistufigen Zerkleinerung. Bei letzterer erfolgt diese durch die Anordnung zweier Walzenpaare übereinander.

Je nach Eingangsprodukt und gewünschtem Mahlergebnis wählen Anwender schließlich zwischen den Betriebsarten „Schneide / Schneide“ sowie „Rücken / Rücken“. Dies beeinflusst nicht nur die Größe des Endprodukts, sondern auch die Verarbeitungsart, nämlich ob das verwendete Getreide im Betrieb „Schneide / Schneide“ eher gebrochen beziehungsweise geschnitten oder im Betrieb „Rücken / Rücken“ eher gequetscht und damit gemahlen wird. Das führt zu einer deutlichen Optimierung des Mahlergebnisses. 

Renaissance eines Klassikers 
Der Brechwalzenstuhl mit Einzelantrieb ermöglicht eine noch gezieltere und individuellere Anpassung in der Zerkleinerung von Einzelkomponenten für die Futtermittelproduktion. Auch das Verarbeiten von bisher problematischen Getreidesorten wie Roggen und Gerste schafft der Brechwalzenstuhl  zuverlässig. In der Kombination von variablem Spaltabstand und variabler Geschwindigkeiten dank des Einzelantriebes ergeben sich enorme Möglichkeiten, die Rezepturen individuell an die Kundenbedürfnisse anzupassen. „Von Gerste und Hafer bis hin zu sehr fein vermahlenem Roggen für die Sauenfütterung ist dank Einzelantrieb nun eine große Variation von Granulationen auf einer einzigen Maschine möglich“, resümiert Felix Tometten. Mit dem neuen Antriebskonzept stellt AMANDUS KAHL eine Art Renaissance des Brechwalzenstuhls in den Mittelpunkt, um das Thema Tierwohl auch in Sachen Tierernährung weiter voranzutreiben.

Autor: Felix Tometten, Tierernährer in Forschung & Entwicklung bei AMANDUS KAHL

Umfang:	7.238 Zeichen (inkl. Leerzeichen)
Stand: 	12.04.2022



Über AMANDUS KAHL
AMANDUS KAHL ist ein Maschinenbauunternehmen aus Reinbek in Schleswig-Holstein und die führende Schwesterfirma im Firmenverbund der KAHL Gruppe. Das Unternehmen ist in den vergangenen 145 Jahren kontinuierlich gewachsen und hat sich zu einem der international erfolgreichsten Unternehmen im Pelletpressen-Bau entwickelt. Mit seinen rund 500 Mitarbeitenden hat sich AMANDUS KAHL branchenweit einen festen Namen gemacht. Für den Hersteller im Bereich Schwermaschinenbau liegt der Fokus vor allem auf der Fertigung von Pelletpressen, Expandern, Extrudern, Trocknern und Kühlern. Der Großteil der Maschinen wird in der Futtermittel- und Biomasseindustrie eingesetzt, aber auch für die Verarbeitung recyclebarer Materialien. Darüber hinaus haben die chemisch-pharmazeutische Industrie und der Lebensmittelbereich in den vergangenen Jahren an Bedeutung gewonnen, sodass auch für diese Industrien passende Maschinen und Anlagen geliefert werden.
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